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3. Kapitel

Tracht und Habitus der Liveingite

a) Die Abtrennung des Liveingits vom Rathit

Als diese Arbeit begonnen wurde, war noch nicht abgeklärt, ob

Liveingit und Rathit II identisch sind. Daher sind an Kristallen, die
mit Liveingit ausgezeichnet waren, goniometrische Vermessungen
erfolgt.

Liveingit wurde 1901 durch Solly und Jackson (131 b) zum ersten
Male beschrieben. 1902 (132 dj) berichtet Solly: «...Messungen an
drei guten, kürzlich erhaltenen Krystallen zeigten die Zugehörigkeit
zum rhombischen System, und zwar ergab sich: (100): (110)
44°49', (010): (011) 46°48', (001) : (101) 43°23'.»

Solly fährt fort: «In der Prismenzone waren die Flächen von (210),
(430), (540), in der makrodiagonalen Zone die von (302), (504), (908),
(101) wohl entwickelt, und (100) ist eine Spaltungsfläche. Eine
Pyramidenzone mit zahlreichen schmalen Flächen ist gleichfalls vorhanden.

Die Krystalle zeigen oft ein polysynthetisches Wachstum parallel
mit (100). Im Aussehen gleichen sie dem Rathit.»

Seither findet man in der ganzen Literatur keine weiteren Hinweise
auf goniometrische Messungen. Das Achsenverhältnis wird nie genannt,
lediglich der Winkel ß wird nahe 90° angegeben und das Mineral meist
monoklin-pseudorhombisch eingestuft. Alle Bearbeiter erwähnen die
Ähnlichkeit dieses Minerals mit Rathit, Baumhauerit oder Skleroklas.
In Tabelle 4 sind die publizierten Einzelheiten in zeitlicher
Aufeinanderfolge dargestellt.

Offenbar beziehen sich bis 1944 alle Angaben nur auf zwei bestimmte
Kristalle, von denen einer (Nowacki 1967) nicht mehr zu finden war,
während der andere von Solly für die Analyse verwendet wurde. Von
den oben erwähnten drei Kristallen fehlt jede weitere Spur. Nowacki
fand aber im U. S. National Museum einen weiteren Liveingit, sowie
im Department of Mineralogy and Petrology der Universität
Cambridge (England) acht weitere als Liveingite ausgezeichnete Kristalle.
Alle ergaben mit Rathit II identische Pulverdiagramme.
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Fünf von den aus Cambridge stammenden Liveingitkristallen konnten

durch die Freundlichkeit von Herrn Nowacki von mir gonio-
metrisch vermessen werden und zwar C 17 P19 a) kleiner Kristall),
b) größerer Kristall), sowie die Kristalle C 20 P 22; C 21 P 23 und
C 15 P 17. Siehe Abb. 16 und 17.

Die Kopfflächen sind bei allen Individuen schlecht erfaßbar. Bei
vier Kristallen sind zwar (mit der Lupe gut kenntlich) einige große
und gut ausgebildete Flächen vorhanden, doch sind sie so stark (meist
gelblich) angelaufen, daß kaum Reflexe entstehen.

Die Abtrennung der Liveingite erfolgte wegen der von Rathit deutlich
verschiedenen Tracht bzw. Habitus. Hierbei sind allerdings die einzelnen

für Liveingit gehaltenen Kristalle auch unter sich nicht sehr ähnlich.
Eine Sonderrolle spielen hierbei die beiden Kristalle C 20 P 22 und
C 15 P 17, die sich von allen bisher behandelten Rathiten II sowie von
den anderen Liveingiten stark unterscheiden; sie sind einander ähnlich

und zeigen in der Prismenzone eine dreieckig begrenzte Abfolge
von Flächenfazetten mit einem gemeinsamen silberglänzenden Saum
(«S» in Abb. 14).

Um Liveingite in gleicher Weise aufzustellen wie Rathite II, wählt
man die gut entwickelte Prismenfläche an der Schmalseite des
Kristalls als (100) und erhält so eine gut ausgebildete Zone [010].

An drei der fünf gemessenen Kristalle konnte in diesem Falle die für
Rathit typische (302) gefunden werden. Ein einziger Kristall - C 21
P 23 - entwickelt die auch bei Rathit vorkommende Zone [0Ï1] und
in dieser die Fläche (522).

In der Zone [001] findet man bei dieser Aufstellung eine vollständige
Übereinstimmung aller von Lewis (83 k2) gefundenen hkO-Formen
an Rathit; ebenso gut ist die Übereinstimmung in den von uns an
Rathit II und Liveingit gefundenen Haupt- und Vizinalformen. Die
in der Literatur erwähnten «roten» und «grünen Reflexe» mancher
Flächen finden sich sowohl an Rathit II wie Liveingit.

Da außer den oben genannten wenigen Werten keine Meßdaten der
Liveingitkristalle vorliegen, wurde auf der Grundlage der Neumessungen

die Liste 6 erstellt, die alle an Liveingiten gefundenen Formen
angibt. Das Sammelstereogramm der Abb. 15 ist auf die gleiche Art
vereinfacht, wie dies für Rathitkristalle erläutert wurde. Die wirkliche

Lage der Flächen in bezug auf die Quadranten geht aus den
einzelnen stereographischen Projektionen (Abb. 16 und 15) hervor.
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b) Neu- und Erstmessungen an Liveingiten

Bis auf einen Kristall (C 17 P 19 b) liegen nur Bruchstücke der
Kristalle vor, was die Lücken in den stereographischen Projektionen
bedingt. Der Kristall C 17 P 19 a), das kleinste Bruchstück dieser

Gruppe, weist makroskopisch die größte Ähnlichkeit mit Rathiten II
auf (vgl. z. B. B 582). Die drei übrigen Exemplare stimmen eher
untereinander überein und nicht mit dem Aussehen der «üblichen» Rathite
II. Sie sind nämlich kurzstengelig, mit eher großen Flächen der
Prismenzone besetzt und weisen in eben dieser Zone [001] eine einspringende

Ecke auf, die sonst an keinem der Rathite II bemerkt wurde.
Gewisse besondere Merkmale folgen bei den Einzelbeschreibungen.

C 17 P 19 a) (Liste 7)

Es handelt sich, wie schon bemerkt, um ein nach c gestrecktes
Bruchstück von ca 2 mm Höhe, maximale Breite des Prismas in
Richtung b 1,5 mm, nach vorn spitz zulaufend. Auffallend ist die
große, stark geneigte Kopffläche, die matt und gelblich angelaufen
ist. In der Prismenzone weist er wenig einspringende Winkel auf.
Von den Fundamentalflächen wurden nur (100) und (Î00) gefunden.

C 17 P 19 b) (Liste 8)

ist ein 3 mm langes, ca 1,5 mm breites Bruchstück, an dessen einem
Ende zwei Zacken ganz schwache Reflexe von Kopfflächen geben. In
der Prismenzone weist der Kristall auffallend viele einspringende
Winkel auf. Die meisten Reflexe dieser Zone sind abwechslungsweise
rot und grün.

C 20 P 22 (Liste 9)

An diesem Kristall wurde die einzige Fläche (001) aller Exemplare
gefunden. Aus ihr konnte der Achsenwinkel mit 100°46' berechnet
werden, was sich mit dem Literaturwert ß 100°44' der Rathite II
sehr gut deckt.

Er liegt als dickes klumpiges Bruchstück vor. Auffallend ist die

große matte Flächengruppe in der Zone [001], die einen hellen
«silbernen» Rand zeigt, der fast ganz auf die quadratische Fläche (100)
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übergreift. Von den drei matten Kopfflächen ist die dritte, abgebrochene,

die größte; sie wurde mit (302) indiziert. An seinem unteren
Ende ist der Kristall mit vielen Pyriten besetzt. Seine größte Höhe
ist 2,5 mm bei einem Querschnitt von 2 mm.

C 15 P 17 (Liste 10)

ist das kleinste Bruchstück unter den vorliegenden Kristallen. Es ist
ebenfalls gedrungen und dick. Groß ist seine Ähnlichkeit mit Kristall
C 20 P 22 in der Prismenzone, da die größte Flächengruppe auch einen
hellen unregelmäßig gezackten Rand zeigt. Diese Ähnlichkeit mit
Kristall C 20 P 22 wurde auch zur Orientierung des Kristalls benutzt,
da sonst keinerlei Anhaltspunkte vorhanden sind. Beide Exemplare
gleichen einander sowohl in der Art der Ausbildung der Flächen als

auch in der Neigung dieser Flächen gegen die a-Achse.

C 21 P 23 (Liste 11)

Abermals ein gedrungenes, dickes Bruchstück mit einer Höhe von
2 mm und einer Breite von 1,8 mm. Auffallend ist seine große, geneigte
Kopffläche, die angelaufen und ganz quer gestreift ist. Die Prismenzone

zeigt wenige, aber stark einspringende Winkel.

c) Diskussion der Identität von Rathit II und Liveingit

Vergleicht man zunächst die physikalischen Eigenschaften dieser
beiden Mineralien, so findet sich völlige Übereinstimmung in den
Angaben über die Farbe (bleigrau), die Härte (3) und die Spaltbarkeit
parallel (100). - Erwähnt werden Zwillinge (polysynthetisch nach
(100), bei Rathit II sehr selten kenntlicher Lamellenbau. In der Dichte
besteht eine kleine Differenz: während Rathit II die Dichte 5,4 hat,
soll Liveingit nur die Dichte 5,3 besitzen. Ebenso soll der Strich bei

Liveingit bräunlichrot sein, während er bei Rathit II schokoladebraun

ist.
Laut Nowacki (1965) stimmen die beiden Arten im Chemismus sehr

gut überein, ebenso liefern die röntgenographischen Untersuchungen
praktisch keine Unterschiede. Es gilt nämlich für beide die
Raumgruppe P 21 und die folgenden Werte
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a0 8,44 ± 0,01
bo 69,11 ± 0,005

c0 7,929 ± 0,005

r - 90o

a0= 8,43
Rathit II b0 70,9 Liveingit

c0= 7,91
ß =90°

Die eigenen goniometrischen Messungen ergeben noch folgende
Vergleichsmöglichkeiten :

- In der Zone [001] herrscht größte Übereinstimmung der
Flächenmannigfaltigkeit ;

- in der Zone [010] stimmen ziemlich viele Flächen überein, während
die Zone [011] bei den Liveingiten nur spärlich besetzt ist, jedoch
im Einklang mit der Besetzung bei den Rathiten ;

- bei beiden Arten sind die Pinakoide 1. Stellung (100), (Î00) gut
entwickelt; an jedem Kristall ist mindestens eine der beiden
Flächen stets vorhanden. Die Flächen (010) bzw. (0Î0) kommen in
keinem Falle vor; vereinzelt trifft man nahe davon eine pseudo-
(OlO)-Fläche;

- Sowohl bei Rathit II wie bei Liveingit tritt eine (001) selten und
schlecht entwickelt auf.

Ungeachtet dessen muß man eine Rathit II-Tracht von einer

Liveingittracht unterscheiden, da in allen Zonen außer der Zone

[001] beim Rathit II eine viel reichere Flächenbesetzung auftritt.
Auffallend ist auch, daß die an Rathiten II fast immer vorhandene
und gut entwickelte Form {110} bei den Liveingiten nur selten und
schlecht entwickelt vorkommt.

Vergleich des Fundamentalwinkels ß und des Achsenverhältnisses
c : b. Für den Winkel ß hegt für beide Abarten nur je ein brauchbarer
Wert vor: Rathit II 100°20', Liveingit 100°46'. Die Differenz von
26' liegt in der Fehlergrenze. - Für das Verhältnis c : b gibt es für
Rathit II brauchbare Werte von mehreren Kristallen, für Liveingit
nur einen.

Zusammenfassend gelten die folgenden Angaben:

für Rathite II: a : b : c 1,57308 : 1 : 1,07027
für Liveingite: a : b : c: 1,56602 : 1 : 1,06.
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TABELLE IV (Liveingit)

AUTOR
MAKRO-KRISTALLOGRAPHISCHE UMTERSUCHUNCEN

JAHR

Kristallsystem Winkel /5 Achsenverhältnis

1901 Solly und
Jackson

monoklin 89° 45i'

1902 Solly rhombisch

1905 Baumhauer

1904 Solly 1.unbekannter Kr.
monoklin
(wie Liveingit)
2.unbekannter Kr.
monoklin
(wie Rathit)

81° 11'

89° 40' —

1909 Desbuiasons monoklin
pseud o rhomb.Habitus

89° 45*'
(Wert Solly) —

1912 Lewis eher monoklin als
triklin

1921 Groth und
Mieleitner

monoklin 90° 17' —

1930 Dan Giusca — — --

1934 Ferrari und

Ourti
monoklin 89° 45'

(Wert Solly —
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ZWILLINGSGEÜHTZE
ROBNTCEN-UNTERJUCHUNCEN

ZELLELŒÎENTE RAUMGRUPPE

a. b, c. /3

BEMERKUNGEN

AngelaufeneZwillingsaggregate

nach (lOO)
Der Habitus ist dem von Rathit
und Sartorit etwas ähnlich

polysynthet. Wachstum

parallel m.(lOO) Im Ansehen gleichen sie dem

Rathit

hat einen vollkommene
Blätterbruch //(lOO)

hat vollkommene
Spaltbarkeit //(lOO)

n zeigt wie Liveingit keine
schiefe Streifung auf den
Fl. der Zone {lOO 00l}

zeigt wie Rathit zahlreiche
schiefe Streifen auf den
Fl. der Zone (lOO 00 lj

durch die Entwicklung der Zone
des Domas gleichen diese Kr.
dem Rathit, in der Zone des
Prisme oblique eher dem

Sartorit

2 herrschende Zonen, die unter
90 gegeneinander geneigt sind,
die eine ausgesprochen schief,
die andere symmetrisch
prismatisch
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AUTOR
MAKR0-KRISTALLOGRAPHISCHE UNTERSUCHUNGEN

JAHR

Kristallsystem Winkel p Achsenverhältnis

1934 Bader monoklin 89° 45i'
(Wert Sol iy)

1940 Niggli,
Koenigsberger,
Parker

monoklin ~ —

1944 Dana monoklin 90° 14t* —

1949 Strunz monoklin-pseudo¬
rhombisch

90° 17* —

1950 Ramdohr monoklin 89° 45* —

1954 Klockmann,
Ramdohr

monoklin-pseudo-
rhombisch

— —

1960 Ramdohr monoklin 89° 45' —

1964 Nowacki Existenz ü jerhauot zw îifelhaft

1966 Strunz monoklin-pseudo-
rhombisch

90° 17'

1967 Nowacki Es ist seh]

Liveingit \

identisch

* wahrschei
iberhaupt m

st.

ilich. dass
Lt Rathit-II
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ZWILLINGSGESETZE
ROENTGEN-UNTERSUCHUNGEN

BEMERKUNGEN
ZELLEMENTE RAUMGRUPPE
a» b. c, j!

Zwillinge nach (lOO^

d.eine Indiv. grün,
d.and.rot angelaufer

Habitus ähnlich Rathit und
Skleroklas

Sichere Angaben über die
Eigenschaften fehlen. Sehr
ähnlich Baumhauerit

Zwillinge nach 100 Eigenschaften des Dünnschliffs
von Giusca übernommen

Ziemlich hohes, dem
Baumhauerit ganz ähnliches
Reflexionsvermögen

Zwillinge nach(lOO) Kristall vom Aussehen des
Skleroklas, aber gut
spaltend

gleiche Bemerkung wie 1950

bezieht sich auf Solly

8,44 69,11 7,929 90° P 21 alle acht Kristalle ergaben
mit Rathit-II identische
Pulverdiagramme.
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LISTE 7

C 17 P 19 a)

Liste der gefundenen Winkelwerte

Zone [oioj
Index

3 0 2

18. 0.11

Zone QoOlJ

Index

13.35. 0

13.28. 0

12 0

39.77. 0
26.47. 0
8 9 0

26.27. 0
26.25. 0

5 4 0
39.31. 0
13.10. 0

7 5 0
13. 9. 0

26.17. 0

39.25. 0

13. 8. 0
39.22. 0

9 5 0

40.21. 0
39.20. 0

39.19. 0
52.25. 0
39.16. 0
13. 4. 0

10 0

52°22'
51 20

1.Quadrant
¥

16°42'
17 51
18 19
19 47
29 57

33 48

39 39

42 56

46 8

49 14

50 25
51 13
52 49
52 58

90 0

0°i
90 0

90° 0'

2.Quadrant
¥

148 36

141 49
141 8

140 41

137 58

134 55

131 40

126 41
122 23
115 49

.Quadrantf

270 13

4.Quadrant

346°48'

315 14

213



C 17 P 19 b) LISTE 8

Liste der gefundenen Winkelwerte

Zone [piò]

Index

0 4

0 3

0.11
0.11
0 2

29. 0.16
20. 0.11

2 0 1

Zone [oof]

Index

0 1

1.16.
1.11.
1 8
3.23.
4.27.
1 6

3.17.
2.11.
4.21.
3.14.

13.57.
13.51.
13.50.
13.48.
5.17.
3.10.

13.40.
1 3

13.37.
13.35.

2 5

13.28.
13.27.
8.15.

26.47.

34°26'
33 31
31 26

30 23
28 33
44 4
45 24

48 17

1.Quadrant

f

4 23

2 3

1 2

39.50.
13.16.

5 6

17.20.
13.15.
39.44.
39.43.
13.14.

54
18

6 58

0 ps^udo 0 15'
0
0

0
0

0

0

0

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

0

0

0

0

0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

17 4

19 15
23 1

27 46

28 54

29 30
30 11

90° 0'
90
90

90
90

270
270
270

2.Quadrant

175 10

165 47

157 6

150 33

.Quadrant
¥

183 22

184 51
185 17

185 57

186 35

187 39
188 23

189 26

191 55
192 35
193 24

194 15
196 30

198 59
199 30

209 20

4.Quadrant
¥

357 42

355 12

352 18
351 38

350 43

350 10

349 26

348 54

348 18
347 52
347 16

346 33

335 11

333 39
332 5

331 57

330 36

329 16

214



rHrH

8
CMvf

to
rHrH

I-
CM

¦£

CM

s-

rn

i-
LO

CM

rH

m
CD

t-

to

Ol

C\l

CM

CM

CM

rH

rH

r-H

rH

to
IO

to

to
to

IO

to

to

to

en

17-rH

LOto
LOVf

t-to

7>

CMrHCM

vfrHCM

rHCM

CM

cnrHCM

envicoo

oRi

y

lo
r—

en

en

tO

rH

LO

LO

HHQCItO

tO

tO
CM

rH

rH

rH

rH

£

SCM

CM

en

en

rH

rH

en

oo

cm

en

IO

IO

rH

vf
CM

vf

CM

o
o
cn

cn

co

io
vf

cm

IM

(MH

HH

H
H

rH

y-

R

C~rH

CO

IO

CM

O
IO

CM

vf

IO

IO

LO

tO

rH

CM

CM

oVI¬

rH

CM

CM

IO

IO

LO

5
5

t-
o
c\j

\o
&

to
en

vf
t—

co

rH

IO

rH

LO

rH

OOrHrHCMtOtOvfvfLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLO

LOvf

rH

O
vf
CM

oo

cn

LO

LO

oo

en

rH

o

IO

IO

rH

enrHCUr-

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
M

r^rH00l>-l>-^rHOrOCnt^LOeniOCMLOCniOCMCniOt^rHOrHCntOLOLOI^r^

E

CM

lOrOtO

tOrH

rHIO

tO

CMrHCVICMCM

CMCM

rHCMCM

CM

rH

rH

rH

rH

IO

CMrHrH

rH

*C

LDHCJÌC^OLOCt\r^*LOW^IOWICNer\H^OINC^inOCftWC^CL!IAinHCVCTÌLCH^LnL^in

M

CM

lOlOvf

tO

rH

CMLO

rHIO

tO

IO

IO

IO

LO

rHvftO

tOLOLOrHrHlOtOCMtOrO

t~-

rH

OLOlOCMrHLOrHrH



ccdof

enioto

io

O

O

tO

CM

to

to

HS¦a

ccdM
¦ascito

to
en

en

cm

rH

CM

IO

rH

rHLO

toVf

LOrH

CM

CM

IO

LO

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

OtoCM

rHtoCM

VftoCM

WH

ooooooooooooo
2r

oSÖQÖÖÖS2S°oooocnencncncncncncnt>f^t--i7—

t—

CM

CM

CM

CM

CM

cO

riCDX)

CL,

OLOrHLOLOvfOOLOCMOOOOOCnLO

LO

vf
LO

Vf

vfrOLOtOCMrH

°~>

lo
vf
en

LO

LO

LO

IO

Vf

vf
vf

rH

I

Ûl

H

s

i
SI

*

8SS
O",

O
00

rH

o
f-
CM

rH

Vf

vf
LO

U
1

vf
vf

CM

00

CMen

CM

rH

rH

rH

Vf

CM

98

io
io
en

en

vf
to
t-

tO

rH

LO

rH

IO

rH

Vf

lo
lo
lo
f-
r—

en

o

LO

LO

LO

LO

LO

LO

LO

o¦3
CD

rHr-CMt-t—

t~t-rHCMt~-CMrHrH

rH

rH

rH

rH

rH

OOOOOOOOOOOOO

OlrHIOOItOICMIrO

ei2i
I

COISIIM

I

p,o
o
o
o
o
o

rH

rH

00

IO

[v.

LO

H
¦*

IO

rH

O
CM

IO

rH

[O

00

O

o
LO

Vf

o
o
o
o

o
lo
en

cm

rHtô

t-
tô

to

oooooooooo

o
o
o
o
o
o
o

t—

rH

io
lo
cm

to
en

oo

cm

o
o

LO

Vf

LO

er,

lo
«h

en

LO

00

io

IO

CM

(O

IO

LO

orHCM



C 20 P 22 (Fortsetzung)

Index

3 1 0

52.17. 0
16. 5. 0

10. 3. 0
39.11. 0
11. 3. 0

19. 5. 0
21. 5. 0

31. 7. 0

39. 4. 0
1 0 0

f
62°16-
62 48
63 36
64 47
66 4
66 55
67 35
69 41
70 25

pseudo

f

279 16

270 7

C 15 P 17

Zone [bol]

Index

26.27. 0

26.19. 0

7 5

3 2

26.17.
8 5
5 3

39.22.
9 5

40.21.
39.19.
13. 6.
39.17.
52.17.
39.11.

4 1

79.19. 0
21. 5. 0
31. 7. 0

LISTE 10

Liste der gefundenen Winkelwerte

1.Quadrant
¥

31 58

42 14

43 26

44 33
45 35
46 32
48 15
49 6

50 39
52 54
53 58

68 20

69 41
70 23

2.Quadrant
¥

124 19

3.Quadrant
¥

221 33

224 42

242 46

248 43
249 8

.Quadrant
¥

310 51

297 10

293 52

217
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